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Während der Pandemie ist das Gesundheitssystem in Alarmbereitschaft: Was ist, 

wenn tausende von Menschen mit schweren Erkrankungen in Krankenhäuser 

eingeliefert werden?  

 

Tatsächlich war das ein Stresstest: Gibt es genug Personal, genug 

Beatmungsgeräte, genug Schutzkleidung? In Deutschland ist die Pandemie 

bisher relativ glimpflich verlaufen. Andere Länder (Italien, Spanien, Frankreich, 

USA, Russland, Brasilien) hatten größere Katastrophen.  

 

Warum ist es bei uns besser gelaufen? Nun, wir haben ein gutes 

Gesundheitssystem, in das viel Geld geflossen ist über Krankenversicherungen 

(gibt es nicht überall auf der Welt) und den Staat. Das allein hätte nicht gereicht. 

Zwar gab es Pandemie-Pläne, aber anscheinen noch nicht die besten. Unsere 

Regierung hat die Koordinierung übernommen, Bettenzahlen aufstocken lassen, 

neue Regeln durchgesetzt, z.B. eine Meldepflicht für Intensivbetten oder die 

Verschiebung nicht ganz dringender Operationen Die Bundeswehr stand für den 

Notfall bereit. Das staatliche „Robert-Koch-Institut“ hat koordiniert, die 

Privatwirtschaft hat geholfen, Schutzkleidung weltweit einzukaufen. Einiges ist 

schiefgelaufen, konnte aber bisher schnell korrigiert werden.     

 

Manches war nicht vorhersehbar, weil Covid-19 NEU war: Was löst das Virus aus, 

wer / welche Altersgruppe ist besonders gefährdet, wer überträgt das Virus und 

wie geschieht das? Ein Medikament, einen Impfstoff kann es erst 2021 geben, 

da muss noch gesucht werden.  

 

Es gibt eine Diskussion, ob es sich „lohnt“, so viel Aufwand zu betreiben für 

Menschen, „die sowieso bald sterben werden“. Denn Gesundheitsschutz kann 

sehr teuer werden.  

 

Weltweit versucht die Weltgesundheitsorganisation (WHO) Gesundheitsschutz 

zu organisieren, denn es gibt noch viel mehr Seuchen. Dabei helfen viele große 

private Hilfsorganisationen, Stiftungen und Vereine, darunter riesige Stiftungen 

wie die von Bill Gates. Auch Staaten unterstützen ärmere Länder, denn ein Virus 

macht nicht an der Grenze halt. Es wird durch Vorsorge geholfen und 

gemeinsamen Einkauf von Medikamenten und durch Forschung.   

https://de.wikipedia.org/wiki/Nationaler_Pandemieplan_für_Deutschland
https://www.aerztezeitung.de/Medizin/Die-schlimmsten-Infektionskrankheiten-224963.html
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Auch jetzt gibt es Hinweise, dass vor allem arme Menschen von der Pandemie 

betroffen sind. Natürlich leiden arme Staaten besonders unter den 

wirtschaftlichen Folgen und können noch weniger Geld in ein 

Gesundheitssystem investieren. Und es gibt Hinweise, dass Vorerkrankungen 

Menschen anfälliger macht: Herzprobleme, Diabetes, Asthma usw. Viele dieser 

Vorerkrankungen sind schon eine Folge von Armut und schlechter Bildung. Wer 

wenig weiß, isst oft schlecht, wer arm ist, hat schwerere Arbeit unter schlechten 

Bedingungen. Die Lebenserwartung ist sehr unterschiedlich, auch weltweit. Das 

kann man sogar vorhersagen. 

 

Das Virus wird mehr arme Menschen treffen als reiche! In den USA ist das bereits 

offensichtlich.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.caritas.de/kampagne2012/fakten/fakten.aspx
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Sterbefaelle-Lebenserwartung/_inhalt.html
https://www.laenderdaten.info/lebenserwartung.php
https://wie-alt-werde-ich.de/#start
https://www.zeit.de/politik/ausland/2020-04/coronakrise-usa-donald-trump-afroamerikaner-weisse

